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Masterarbeit im Bereich Peripartal- und Familienpsychosomatik zu vergeben 

 

 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Bereich der Peripartal- und 

Familienpsychosomatik an der Klinik und Poliklinik für Psychotherapie und Psychosomatik 

eine:n forschungsinteressierte:n Studentin oder Studenten zur Anfertigung einer 

Masterarbeit. Bei Interesse ist eine Kombination mit einem Forschungspraktikum 

möglich, aber nicht erforderlich.  

 

Seit Mai 2010 bieten wir in unserer Mutter-Kind-Tagesklinik eine spezialisierte, 

bindungsorientierte Behandlung für psychisch erkrankte Mütter gemeinsam mit ihren 

Kindern (im Alter von ca. 0–12 Monaten) an. Die durchschnittlich achtwöchige Therapie 

umfasst sowohl individuelle mutterbezogene Maßnahmen – wie störungsspezifische 

Psychotherapie – als auch gezielte Interventionen zur Förderung der Mutter-Kind-Bindung, 

etwa videogestützte Interaktionstherapie oder Babymassage. 
 

Im Rahmen unseres Forschungsbereichs untersuchen wir Prädiktoren für das 

psychotherapeutische Outcome in diesem multiprofessionellen psychosomatischen 

Behandlungssetting. Ziel ist es, systematisch zu evaluieren, inwieweit sich durch die 

Therapie sowohl die psychische Symptomatik der Mütter als auch die Qualität der Mutter-

Kind-Beziehung verbessern und wie Symptomverläufe durch verschiedene 

Einflussfaktoren beeinflusst werden. Im Rahmen einer Masterarbeit soll dabei 

insbesondere der Einfluss mütterlicher postpartaler Zwangsgedanken auf die mütterliche 

Psychopathologie, die Mutter-Kind-Bindung sowie den Verlauf der Behandlung untersucht 

werden.  

 

Weitere Informationen zum Behandlungsangebot: https://www.uniklinikum-

dresden.de/de/das-klinikum/kliniken-polikliniken-

institute/pso/patienteninformationen/tageskliniken/mutter-kind-tagesklinik 
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Thema:  

Der Einfluss mütterlicher postpartaler Zwangsgedanken auf die mütterliche 

Psychopathologie, die Mutter-Kind-Bindung sowie den Behandlungsverlauf. 

 

Wir bieten: 

• Anfertigung einer Masterarbeit zu dem o. g. Thema unter Betreuung von 

Dr. Susann Schmiedgen, publikationsbasiert in englischer Sprache  

• Teilnahme an klinikinternen Weiterbildungsangeboten und dem regelmäßig 

stattfindenden Doktorandenforum, Austausch mit anderen Masterand:innen und 

Doktorand:innen  

• Hospitation in der tagesklinischen Behandlung von psychisch erkrankten Müttern 

und ihren Kindern  

• Mitarbeit in einem angenehmen, dynamischen und aufgeschlossenen Team 

• Bei Interesse: Kombination mit einem Forschungspraktikum möglich 

 

Wir erwarten:  

• Forschungsinteresse am Thema 

• Laufendes Masterstudium der Psychologie, Gesundheitswissenschaften/Public 

Health, o. ä. 

• Sehr gute Kenntnisse in psychologischen Methoden (inkl. Statistik) und Klinischer 

Psychologie 

• Sehr gute Englischkenntnisse 

• Erfahrungen mit statistischen Auswertungsprogrammen, z. B. SPSS, und 

Literaturverwaltungsprogrammen, z. B. Endnote 

• Offenes und kommunikatives Auftreten, Sorgfalt, Zuverlässigkeit, 

Selbstständigkeit 

 

Interessierte melden sich bitte mit aussagekräftigen Unterlagen (Anschreiben, 

Lebenslauf, Zeugnissen) bei: 

Susann Schmiedgen, Dr. rer. nat. habil. Dipl.-Psych 

E-Mail: Susann.Schmiedgen@ukdd.de 
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